Geſetzllatt 
für vie Freie Stadt Danzig 


Nr. 42 Ausgegeben Danzig, den 15. Juli 1933 


8 2 Verordnung 
über die Errichtung einer öffentlich⸗rechtlichen Berufsvertretung der Danziger Landwirtſchaft. 
Vom 14. Juli 1933. 


Auf Grund des $ 1 Ziff. 71 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des § 3 der Zweiten Verordnung zur Vorbereitung 
des Aufbaues der berufsſtändiſchen Vertretungen vom 11. Juli 1933 (G. Bl. S. 301) wird folgendes 
mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Als geſetzliche e der Landwirtſchaft im Gebiet der Freien Stadt Danzig wird 
die Danziger Bauernkammer mit der dieſem Geſetz als Anlage beigefügten Verfaſſung errichtet. 
Die Danziger Bauernkammer iſt eine Körperſchaft des öffentlichen Rechts. Sie unterſteht der 
Hauptwirtſchaftskammer. 
82 
Die Danziger Bauernkammer hat die Aufgabe, den Berufsſtand als ſolchen, ſeine Mitglieder 
und ſeine Einrichtungen ſo zu führen und zu beeinfluſſen, wie das Gedeihen des Berufsſtandes es 
erfordert. Sie hat ferner die Aufgabe, den Berufsitand in allen ſeinen wirtſchaftlichen und fachlichen 
Angelegenheiten gegenüber dem Staate, der Hauptwirtſchaftskammer ſowie den übrigen berufsſtän⸗ 
diſchen Kammern und ihren Einrichtungen zu vertreten. 


83 
Soweit beſtehende Organiſationen der Danziger Landwirtihaft in die Danziger Bauernkammer 
eingegliedert werden oder in ihr aufgehen, iſt die Danziger Bauernkammer verpflichtet, die bisher 
gegen dieſe Organiſationen entſtandenen vermögensrechtlichen Anſprüche und Anwartſchaften zu ge⸗ 
währleiſten. 
Zum Zwecke der Überleitung der Geſchäfte werden von den bisher beſtehenden landwirtſchaftlichen 
Organiſationen 

a) der Vorſitzende des Danziger Landbundes E. V., Danzig, zum Landesbauernführer, 

b) die Vorſitzenden des Kreislandbundes Danziger Höhe E. V., Danzig, des Wirtſchaftsver⸗ 
bandes des Kreiſes Danziger Niederung, Danzig, und des landwirtſchaftlichen Kreiswirt⸗ 
ſchaftsverbandes Gr. Werder E. V., Neuteich, zu Kreisbauernführern in den Kreiſen Dan⸗ 
ziger Höhe, Danziger 1 br Werder = 

beſtellt. 
8 5 
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 14. Juli 1933. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Wiercinski⸗ Keiſer 
Verfaſſung der Danziger Bauernlammer. 
1, Allgemeine Beſtimmungen 
8 1 A i f 
Die Danziger Bauernkammer iſt die geſetzliche ausſchließliche Berufsvertretung der Landwirtſchaft 

im Gebiet der Freien Stadt Danzig. 5 
Alcchter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 23. 7. 1933.) 
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8 2 
Die Landwirtſchaft im Sinne dieſer Verfaſſung umfaßt den Ackerbau, die Wieſen⸗ und Weide⸗ 
wirtſchaft, den Garten⸗ und Obſtbau, die Forſtwirtſchaft, die Tierzucht, die Fiſcherei und die Imkerei. 
Zur Landwirtſchaft gehören auch Unternehmen, die nicht unter den Abſatz 1 fallen, aber in wirt⸗ 
ſchaftlicher Abhängigkeit von einem Betriebe dieſer Art durch denſelben Unternehmer betrieben werden 
(landwirtſchaftliche Nebenbetriebe). 
8 3 
Die Danziger Bauernkammer hat ihren Sitz in Danzig. 


8 4 
Die Danziger Bauernkammer hat die Aufgabe, den Berufsſtand als ſolchen, ſeine Mitglieder und 
ſeine Einrichtungen ſo zu führen und zu beeinfluſſen, wie das Gedeihen des Berufsſtandes es erfordert. 
Sie hat ferner die Aufgabe, den Berufsſtand in allen ſeinen wirtſchaftlichen und fachlichen Angelegen⸗ 
heiten gegenüber dem Staate, der Hauptwirtſchaftskammer ſowie den übrigen berufsſtändiſchen Kam⸗ 
mern und ihren Einrichtungen zu vertreten. 
Zu ihrem Aufgabenbereich gehört insbeſondere: 
1. die Beſtellung von Vertretern der Landwirtſchaft in allen öffentlichen Einrichtungen, 
2. die Unterſtützung der zuſtändigen Verwaltungsbehörden bei allen die Landwirtſchaft betref⸗ 
fenden Fragen, namentlich auch durch Erſtattung von Gutachten, 
3. die Förderung der geſamten ländlichen Bildungsarbeit und Heimatpflege, 
4. die Förderung der Intereſſen der einzelnen Gruppen des Berufsſtandes, insbeſondere auch 
der Landarbeiter, 
5. die Förderung der Landeskultur, 
6. die Mitwirkung bei der Verwaltung und den Preisordnungen der Produktenbörſen, ſowie der 
Märkte, insbeſondere der Viehmärkte, nach Maßgabe der darüber erlaſſenen Beſtimmungen, 
7. die Förderung und Vervollkommnung der Landwirtſchaft in allen ihren Zweigen, 
8. die Förderung des landwirtſchaftlichen Kredit⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Vereinsweſens, 
9. die Durchführung der ländlichen Siedlung. 


8 5 


Die Danziger Bauernkammer kann zur Erſtattung von Gutachten in landwirtſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten Sachverſtändige öffentlich beſtellen und beeidigen. 


§ 6 


Zur Betreibung kaufmänniſcher oder gewerblicher Unternehmen bedarf die Danziger Bauernkammer 
der Genehmigung der Hauptwirtſchaftskammer. 


8 7 

Mitglied der Danziger Bauernkammer iſt: 

1. a) jeder Eigentümer, Nutznießer oder Pächter eines landwirtſchaftlich genutzten Grundſtückes 
von mindeſtens 1 ha Geſamtfläche (nach dem Kataſter), der die Landwirtſchaft ſelbſt aus⸗ 
übt oder für eigene Rechnung ausüben läßt, es ſei denn, daß das Grundſtück über⸗ 
wiegend ſeinen hauswirtſchaftlichen Bedürfniſſen dient. Für den Eigentümer eines Fiſch⸗ 
gewäſſers gilt vorſtehendes nur inſofern, als ihm auch das Fiſchereirecht zufteht. 

b) jeder Eigentümer eines Gartenbaubetriebes, der ſich ausſchließlich oder überwiegend mit 
der Hervorbringung organiſcher Naturprodukte durch Bodenbewirtſchaftung mit natur⸗ 
gegebenen Mitteln befaßt. Dabei iſt davon auszugehen, daß unter Gartenbau auch die 

Tätigkeit zu verſtehen iſt, die auf die unter geſteigerter Bodenbewirtſchaftung betriebene 

Gewinnung von hochwertigen pflanzlichen Bodenerzeugniſſen z. B. von Gemüſe, Obſt, 

Schnittblumen, Topfpflanzen, Obſt⸗ und Zierbäumen, Obſt⸗ und Zierſträuchern, Roſen, 

Nadelbäumen und anderen Gehölzen, Stauden, Blumen⸗ und Gemüſeſamen gerichtet iſt. 

jeder Fiſchereiberechtigte oder Pächter eines Fiſchereirechtes, der das Recht ſelbſt ausübt 

oder für eigene Rechnung ausüben läßt und nicht ſchon zu den unter a bezeichneten Per⸗ 

ſonen gehört; Fiſchereiberechtigte nach SS 5, 20 des Fiſchereigeſetzes vom 11. 5. 1916 

(G. S. S. 55) bleiben außer Betracht. Den Fiſchereiberechtigten ſtehen Fiſcher im 

Hauptberuf gleich, die Inhaber eines Fiſchereibetriebes ſind und den freien Fiſchfang in 

Küſtengewäſſern ($ 6 des Fiſchereigeſetzes) oder den Fiſchfang auf Erlaubnisſchein ($ 98 

des Fiſchereigeſetzes) ſelbſt ausüben oder für eigene Rechnung ausüben al 


c 


— 
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2. wer, ohne zu den unter 1 bezeichneten Perſonen zu gehören, als Angeſtellter oder Landarbeiter 
in der Landwirtſchaft im Hauptberuf tätig iſt. Als Hauptberuf gilt die Betätigung, auf der 
hauptſächlich die Lebensstellung beruht und die gleichzeitig die Haupteinnahmequelle für den 
Lebensunterhalt bildet. 

Ob die Vorausſetzungen der Mitgliedſchaft vorliegen, entſcheidet der Landesbauernführer, der er⸗ 
mächtigt iſt, im Einzelfalle zur Vermeidung von Härten von dem Vorliegen der Vorausſetzungen des 
Abſ. 1 abzuſehen. Gegen die Entſcheidung des Landesbauernführers iſt die Beſchwerde an die Haupt⸗ 
wirtſchaftskammer gegeben. Dieſe entſcheidet endgültig. 


II. Die Organe der Danziger Bauernkammer 
8 8 
Die Organe der Danziger Bauernkammer ſind: 
a) der Landesbauernführer, 
b) die Vertreterverſammlung, 
c) die Vollverſammlung. 
8 9 

An der Spitze der Danziger Bauernkammer ſteht der Landesbauernführer, der vom Senat aus den 
Mitgliedern der Unternehmergruppe ($ 17) widerruflich beſtellt wird. Er iſt der verantwortliche Führer 
des landwirtſchaftlichen Berufsſtandes und beſtimmt die Arbeitsrichtung der Danziger Bauernkammer 
ſowie aller ihr angeſchloſſenen oder unterſtellten Einrichtungen und Organiſationen. 

Für jeden Kreis ernennt der Landesbauernführer einen Kreisbauernführer als ſeinen ſtändigen 
Vertreter, der in allen Kreisangelegenheiten, für die nicht die Mitgliedergruppen (§ 17) zuſtändig 
ſind, entſcheidet. Für jeden Kreisbauernführer wird auf Vorſchlag des Kreisbauernführers ein Stell⸗ 
vertreter ernannt. Der Kreisbauernführer kann jederzeit abberufen werden. 

Bei längerer Abweſenheit oder Behinderung kann der Landesbauernführer einen der Kreis⸗ 
bauernführer mit ſeiner Vertretung beauftragen. 

5 8 10 


Für die Ben einzelner Sachgebiete ernennt der Hürde ballernführer 0b aus she 
Reihe der Kreisobmänner ($ 23). 
Sachberater müſſen ernannt werden für folgende Gebiete: 
1. für jedes hauptamtlich verwaltete Arbeitsgebiet der Danziger Bauernkammer, 
2. Saatzucht, 
3. Zuckerrübenbau, 
J. Pferdezucht, 
5. Rindviehzucht, 
6. Schweinezucht, 
7. Schafzucht, 
8. Kleintierzucht, 
9. Milchwirtſchaft, 
10. Gemüſe⸗ und Obſtbau, 
11. Fiſchereiweſen, 
12. Arbeits⸗ und Lohnverhältniſſe, 
13. Siedlung, f 
14. Deich⸗ und Entwäſſerungsweſen, 
15. Wohnungsweſen, 
16. landwirtſchaftliches Vereinsweſen, 
17. Genoſſenſchaftsweſen, 
18. Bildungsarbeit und Heimatpflege, 
19. Verſicherungsweſen und Fürſorge, 
20. wirtſchaftliche Förderung der Landarbeiter (Heimarbeit, Aufſtiegsmöglichkeiten), 
21. Gemeinde- und Kreispolitik. 8 
Soweit Fachabteilungen (§ 25) für dieſe Gebiete beſtehen, ſollen deren Vorſteher zu Embd rale 
ernannt werden. f N 
en : 8 11 

Der Landesbeuermfübrer 2 in ſeiner Amtsführung durch einen ſtändigen Beirat unterſtützt 
dem die Kreisbauernführer und die Landesvorſteher der Mitgliedergruppen (8 19) angehören. 

Bei der Beratung von Angelegenheiten, für die Sachberater ernannt ſind, müſſen dieſe hinzugezogen 
werden. 

ber die Steben ſonſtiger Perſonen beſtimmt der Landesbauernführer. 
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8 12 
Das Gebiet der Danziger Bauernkammer wird in 30 Bezirke e deren e aus 
der Anlage hervorgeht, und zwar entfallen auf den Kreis Danziger Höhe leinſchließlich der Stadtkreise 
Danzig und Zoppot) 9 Bezirke, auf den Kreis Danziger Niederung 9 Bezirke und auf den Kreis 
Gr. Werder 12 Bezirke. 
Für jeden Bezirk ernennt der Kreisbauernführer je einen Bezirksführer. 


813 
Für jede Gemeinde ernennt der Kreisbauernführer je einen Ortsführer. ; 
Die Ortsführer ſollen bei Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern der verſchiedenen Gruppen (8 17 
als örtliche Schiedsſtellen vermittelnd eingreifen. 


8 14 

Die Kreisbauernführer und Bezirksführer bilden zuſammen mit den Kreisvorſtehern und Be⸗ 
zirksvorſtehern der Mitgliedergruppen ($ 19), ſowie je einem Vertreter der Fachabteilungen (S. 25) die 
Vertreterverſammlung der Danziger Bauernkammer, die vom Landesbauernführer einberufen und 
geleitet wird. 

Die Vertreterverſammlung ſoll nach freiem Ermeſſen des Landesbauernführers in wichtigen Ange⸗ 
legenheiten des Berufsſtandes von ihm gehört werden. Sie iſt mindeſtens in jedem Kalendervierteljahr 
einmal einzuberufen und über die wichtigen Angelegenheiten des Berufsſtandes ſowie über die Tätig⸗ 
keit der Kammer zu unterrichten. 5 

Vor der Feſtſtellung des Haushaltsvoranſchlages muß die Vertreterverſammlung gehört werden. 
Die Jahresrechnung iſt ihr bekannt zu geben. 

8 15 f 

Mindeſtens einmal im Jahr ſoll eine Vollverſammlung der Mitglieder der Danziger Bauern⸗ 
kammer ſtattfinden, die vom Landesbauernführer einberufen und geleitet wird. In der Vollverſamm⸗ 
lung erſtattet der Landesbauernführer ausführlichen Bericht über die Lage des Berufsſtandes und über 
die Arbeit der Danziger Bauernkammer. 

8 16 

Die Kreisbauernführer, Bezirksführer und Ortsführer ſollen mindeſtens in jedem Kalenderviertel⸗ 
jahr einmal eine Vollverſammlung in ihrem Gebiet einberufen, um eine enge Verbindung zwiſchen 
der Tätigkeit der Organe der Danziger Bauernkammer und jedem einzelnen Mitglied aufrechtzuerhalten. 
Anregungen und Beſchwerden, die in dieſen Verſammlungen zum Ausdruck 1 ſollen vom Leiter 
der Verſammlung unverzüglich weitergeleitet werden. 


III. Die Mitgliedergruppen 
8 17 
Die Mitglieder der Danziger Bauernkammer werden in drei Mitgliedergruppen ſo zuſammen⸗ 
gefaßt, daß die im 8 7 Abſ. 1 unter Ziffer 1 genannten Mitglieder die Anternehmergruppe, die 
unter Ziffer 2 genannten, ſoweit ſie eine der im § 1 Abſ. 1 des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes vom 
12. Oktober 1923 (G. Bl. S. 1193) angeführten Beſchäftigungen gegen Entgelt ausüben (auch wenn 
ſie nicht verſicherungspflichtig ſind), die Angeſtelltengruppe, die übrigen Mitglieder die Landarbeiter⸗ 
gruppe bilden. 
Im Zweifelsfalle entſcheidet der Landesbauernführer, zu welcher Mitgliedergruppe ein Mitglied 
gehört. 
8 18 a 
Die Mitgliedergruppen haben die Aufgabe, die beſonderen Angelegenheiten ihrer Mitglieder zu 
ordnen und ihre Intereſſen innerhalb der Geſamtheit des e ‚au, vertreten, 


8 19 N 

An der Sunde der Mitgliedergruppen ſtehen die Landesvorſteher, die vom Landesbauernführer 
ernannt werden. 

Für jeden Kreis ernennt der nes be bid r einen eis dich Die e BL 
grundſätzlich zugleich Kreisvorſteher fein. 

Die Kreisvorſteher der Unternehmergruppe und der Landarbeitergruppe ernennen Bezirksvor⸗ 
ſteher ihrer Gruppen entſprechend den Bezirksführern der Danziger Bauernkammer. 

Die Kreisvorſteher aller drei Mitgliedergruppen ernennen für jede Gemeinde je einen Outs 
vorſteher ihrer Gruppe, entſprechend den Ortsführern der Danziger Bauernkammer. 5 
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8007 . 
Das Nähere bestimmen die Satzungen der Mitgliedergruppen, die der et zu erlaten euch 
tigt wird. 
IV. Die Kreisbauernſchaften 
Ss 21 
Die Mitglieder der Danziger Bauernkammer werden in Kreisbauernſchaften, deren Grenzen mit 
denen der Landkreiſe übereinſtimmen, gebietweiſe zuſammengefaßt. Die Mitglieder in den Stadtkreiſen 
Danzig und Zoppot gehören der Kreisbauernſchaft Danziger Höhe an. 


8 22 ä 

In den Kreisbauernſchaften ſoll die lebendige Eigenart der verſchiedenen Landſchaften gewahrt 
werden. Unter der Führung des Kreisbauernführers (§ 9 Abf. 2) ſollen alle Kräfte des Berufs⸗ 
ſtandes unter Wahrung der berechtigten Eigenart der verſchiedenen Gruppen zum Beſten der Geſamt⸗ 
heit herangezogen werden. 

Der Kreisbauernführer iſt der verantwortliche Führer der geſamten Landwirtſchaft des Kreiſes. 
Ihm unterſtehen alle Einrichtungen der Danziger Bauernkammer, ſoweit ihr Tätigkeitsbereich auf 
den Kreis beſchränkt iſt oder ſoweit fie vom Landesbauernführer ausdrücklich ihm unterſtellt werden. 


Ss 23 
Zur Bearbeitung einzelner Sachgebiete ernennt der Kreisbauernführer aus den Mitgliedern der 
Kreisbauernſchaft Kreisobmänner, die ihn in der Amtsführung unterſtützen. 


Ss 24 | 

Der Kreisbauernführer hat alle Einrichtungen zu treffen, die zur Erfüllung der Aufgaben der 
Kreisbauernſchaft notwendig ſind; insbeſondere ſind die Angehörigen der Mitgliedergruppen in ihren 
beſonderen Angelegenheiten zu beraten. 

Zum Zwecke der einheitlichen Führung der Geſchäfte der Kreisbauernſchaft iſt ein Hauptge⸗ 
ſchäftsführer zu beſtellen. Der een kann gleichzeitig Geſchäftsführer einer Mitglie⸗ 
dergruppe ſein. 

V. Fachabteilungen 
Ss 25 = 

Der Landesbauernführer kann die Bildung von Fuchabterküngen der Danziger Bauernkammer 
genehmigen, die einen Teil der Mitglieder zur Erfüllung beſtimmter ſachlicher Aufgaben in freiwil⸗ 
liger Mitgliedſchaft zuſammenfaſſen. 

Die Satzungen der Fachabteilungen erläßt der ande balkeln führer nach Anhörung der 3 
Vorſtände der freien Fachvereinigungen. 

Die Koſten der Fachabteilungen werden durch Sonderbeiträge ihrer Mitglieder eee die 
der Genehmigung durch den Landesbauernführer bedürfen. 


VI. Berufsſtändiſche Gerichtsbarkeit 
8 26 

Der Landesbauernführer wird ermächtigt, Beſtimmungen über die Schaffung eines Gerichts 3 
Standes- und Berufsangelegenheiten zu erlaſſen. 

Das Gericht kann gegen die Mitglieder der Danziger Bauernkammer auf Geldſtrafen bis zu 
1000 Gulden und auf Bußen bis zu 10000 Gulden, in ſchweren na auf Ausſchluß aus der Dan⸗ 
ziger Bauernkammer erkennen. 175 

Der Landesbauernführer kann für die Mitglieder der Danziger Bauernkammer Beſtimmungen über; 
die Schaffung von berufsſtändiſchen Schiedsgerichten im Rahmen der Vorſchriften der, 88 1025 bis 1048. 
der Zivilprozeßordnung, der 88 7894 des. Arbeits gerichtsgeſetzes und des $ 11 des Geſetzes über das 
Schlichtungsweſen erlaſſen, die für alle Mitglieder der Danziger Bauernkammer bindend ſind. 

Vor Erlaß folder Beſtimmungen find die Landesvorſteher der Mitgliedergruppen (8 190 zu hören. 


8 28 
Die gemäß 88, 26 und 20 erlaſſenen Beſtimmungen bedürfen der 5 des Senats! Sie 
a im Geſetzblatt zu veröffentlichen. 5 


VII. Beſondere Einrichtungen 
g 8 29. 
Der ene bens tif lest: wird ermächtigt, im Rahmen der Aufgaben der Danziger 1 
68 4) weitere Einrichtungen zu ſchaffen, und zwar insbeſondere: a 4011 


318 


a) zur Fürſorge für ihre Mitglieder, ſoweit nicht geſetzliche Fürſorgeeinrichtungen beſtehen, 

b) durch Zuſammenſchluß der Mitglieder zu wirtſchaftlichen Zwecken, 

c) durch Organiſation des Landhandels und der geſamten landwirtſchaftlichen Warenbewegung, 

d) durch Angliederung von wirtſchaftlichen Zuſammenſchlüſſen als Organen der Danziger Bauern⸗ 
kammer, 

e) durch Schaffung oder Angliederung von Kreditinſtituten. 


VIII. Die Geldwirtſchaft der Danziger Bauern kammer. 
8 30 
Der Kreisbauernführer ſtellt unter Berückſichtigung der Bedürfniſſe der einzelnen Mitgliedergruppen 
den Haushaltsvoranſchlag der Kreisbauernſchaft auf. Die Mitgliedergruppen reichen Vorſchläge dazu 
ein. : | 
8 31 
Der Haushaltsvoranſchlag der Danziger Bauernkammer wird vom Landesbauernführer nach An⸗ 
hören der Vertreterverſammlung aufgeſtellt. Dabei ſollen grundſätzlich die Voranſchläge der Kreis⸗ 
bauernſchaften unverändert übernommen werden. 


8 32 
Das Geſchäftsjahr läuft vom 1. April bis 31. März. 


Ss 33 
Die Koſten der Danziger Bauernkammer werden, ſoweit fie nicht durch andere Einnahmen Deckung 
finden, durch Beiträge der Mitglieder aufgebracht. 
Die Beiträge werden im Rahmen des Haushaltsvoranſchlages vom Landesbauernführer feſtgeſetzt. 
Die Beiträge ſtehen den gemeinen öffentlichen Laſten (8 10 Abſ. 1 Ziffer 3 Z. V. G. und Artikel 1 
bis 3 Pr. A. G. Z. V. G.) gleich. Die Beitreibung erfolgt im Verwaltungszwangsverfahren. 


Ss 34 

Der Beitrag zur Danziger Bauernkammer ſetzt ſich zuſammen aus dem Beitrag zur Kreisbauern⸗ 
ſchaft, den der Kreisbauernführer im Rahmen des Haushaltsvoranſchlages der Kreisbauernſchaft feſt⸗ 
ſetzt, dem zur Deckung der übrigen Koſten der Danziger Bauernkammer erforderlichen Betrag und 
den Sonderbeiträgen für die Fachabteilungen. 

5 8 35 

Der Beitrag zur Danziger Bauernkammer wird von den Kreisbauernſchaften durch die Mitglieder⸗ 
gruppen auf Grund von Hebeliſten eingezogen. 

Die Kreisbauernſchaften ſind berechtigt, einen Betrag einzubehalten, der nach dem Haushaltsvor⸗ 
anſchlag der Danziger Bauernkammer ihrem Anteil an dem Beitrag zur Danziger Bauernkammer 
entſpricht. Der überſchießende Betrag iſt unverzüglich abzuführen. 

Die Unterlagen für die Aufſtellung der Hebeliſten beſchafft die Danziger Bauernkammer im un⸗ 
mittelbaren Benehmen mit den in Frage kommenden Behörden. 

IX. Verwaltung und Geſchäftsführung der Danziger Bauern kammer 
ö 8 36 

Der Vandesbauern führer leitet die Geſchäfte der Danziger Bauernkammer. Er trifft alle Ein⸗ 
richtungen, die zur Erfüllung der Aufgaben der Danziger Bauernkammer notwendig ſind. Er richtet 
eine Geſchäftsſtelle ein und beſtellt zwecks einheitlicher Führung der Geſchäfte einen Hauptgeſchäfts⸗ 
führer. Er erläßt eine Geſchäftsordnung, die den Geſchäftsgang im einzelnen regelt. 

Der Landesbauernführer iſt berechtigt, in den Geſchäftsgang aller der Danziger Bauernkammer 
angeſchloſſenen Einrichtungen und Organiſationen unmittelbar einzugreifen und ſich alle Vorgänge vor⸗ 
legen zu laſſen. 

8 37 f 

Die amtlichen Bekanntmachungen der Danziger Bauernkammer erfolgen durch den en 
gegebenenfalls durch weitere Druckſchriften nach Anordnung des Landesbauernführers. l 


8 38 a 
Von de Sikungen der Vertreterverſammlung und der Vollverſammlung der Danziger Bauern⸗ 
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8 39 i 
Für die Teilnahme an den Sitzungen der Vertreterverſammlung und für die Erledigung be- 
ſonderer Aufgaben können Entſchädigungen feſtgeſetzt werden. 
Für den Landesbauernführer iſt eine beſondere Aufwandsentſchädigung für die Dauer ſeiner Amts⸗ 
führung innerhalb des Haushaltsvoranſchlages feſtzuſetzen. 


8 40 
Der Landesbauernführer ernennt die Beamten der Danziger Bauernkammer. 
Die für den Bereich der Kreisbauernſchaften anzuſtellenden planmäßigen und nichtplanmäßigen 
Beamten werden auf Vorſchlag des Kreisbauernführers ernannt. 


84 
Die Beamten der Danziger Bauernkammer haben die Rechte und Pflichten der mittelbaren 
Staatsbeamten. 

Die Entſcheidung von Streitigkeiten über vermögensrechtliche Anſprüche der Beamten aus ihrem 
Dienſtverhältnis unterliegt den Vorſchriften des $ 7 des Geſetzes betreffend Anſtellung und Verſorgung 
der Kommunalbeamten vom 30. Juli 1899 (G. S. S. 141). 

Bezüglich der Dienſtvergehen der Beamten kommen die Beſtimmungen des Geſetzes vom 21. 7. 
1852 (G. S. S. 465) mit folgender Maßgabe zur Anwendung: 

1. Das Ordnungsſtrafrecht gegen die Beamten übt der Landesbauernführer innerhalb der den 
Provinzialbehörden zuſtehenden Befugniſſe aus. Gegen ſeine Strafverfügung findet binnen 
zwei Wochen die Beſchwerde an den Senat und gegen den auf die Beſchwerde ergangenen Be⸗ 
ſcheid des Senats binnen zwei Wochen die Klage beim Oberverwaltungsgericht ſtatt. 

2. In dem auf Entfernung aus dem Amt gerichteten Verfahren tritt an die Stelle des Re⸗ 
gierungspräſidenten der Landesbauernführer, an die Stelle der Bezirksregierung das Ver⸗ 
waltungsgericht und an die Stelle des Staatsminiſteriums das Oberverwaltungsgericht. 


8 42 
Die Vertretung der Danziger Bauernkammer nach außen erfolgt durch den . 
oder ſeinen Beauftragten. 
Die Danziger Bauernkammer führt als Siegel das Wappen der Freien Stadt Danzig mit der 
Umſchrift „Danziger Bauernkammer“. 
8 43 
Alljährlich hat die Danziger Bauernkammer dem Senat einen Tätigkeitsbericht zu erſtatten. 


Danzig, den 14. Juli 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


Anlage zur Verfaſſung der Danziger Bauernkammer 
Die Einteilung der Bezirke ($S 12 der Verfaſſung). 


Veszeichns der den Bezirken zugeteilten Gemeinden der drei Landkreiſe und der 1 
der Stadtkreiſe Danzig und Zoppot. 5 


Kreis Danziger Höhe, Stadtkreiſe Danzig und Zoppot (Bezirke I— IN). 1 8 
Bezirk I: Altdorf, Brentau, Emaus, Goldkrug, Kelpin, Müggau, Ottomin, Pietzkendorf, Schüddel⸗ 
kau, Wonneberg. 
Bezirk II: Borgfeld, Danzig, Guteherberge, Kowall, Nobel, Ohra, Scharfenort, Schönfeld. 
Bezirk III: Böſendorf, Giſchkau, Jetau, Kladau, Langenau, Prauſt, Schwintſch, Straſchin, Suck⸗ 
d ſchin, Zipplau. = 
Bezirk IV: Hohenſtein, Klempin, Rohling, Rambeltſch, Roſenberg, Schönwarling, Uhlkau. 
Bezirk V: Golmkau, Grenzdorf, Katzke, Kleſchkau, . 8 Schwarzenfelde, Sobbo⸗ 
witz, Gr. Trampken, Kl. Trampken. ’ 
Bezirk VI: Braunsdorf, Ellerbruch, Glasberg, Greſtzater Gr. Paglau, Meiſterswalde, Sastofäin, 
Schönbeck, Wartſch, Wieſenthal. 
Bezirk VII: Barenhütte, Klanau (Ober⸗ und Nieder), Maidahnen, Marienſee, Neuendorf, Ober⸗ 
hölle, Ochſenkopf, Scharshütte, Schwarzhütte, Strauchhütte, Strippau, Tiefenthal, Trocken⸗ 
hütte. 
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Bezirk VIII: Marſchau, Niederſommerkau, Oberſommerkau, Oberhütte, Pomlau, Schaplitz, Stan⸗ 
genwalde. 
Bezirk IX: Babenthal, Boelkau, Buſchkau, Loeblau, Oſtroſchken, Prangenau, Jenkau, Saalau, 
Kahlbude. f 
Kreis Danziger Niederung (Bezirke X— XVIII) ö 
Bezirk X: Quadendorf, Weßlinken, Reichenberg, Gr. Plehnendorf, Gr. Walddorf, Kl. 8 
Kl. Plehnendorf, Neuendorf, Bürgerwieſen. 
Bezirk XI: Wotzlaff, Schönau, Scharfenberg, Gottswalde, Kl. Herzberg, Sperlingsdorf, Kl. 
Zünder, Schönrohr, Breitfelde. 
Bezirk XII: Müggenhahl einſchl. Hundertmark, Neunhuben, Hochzeit, Landau, Krampitz, Naſſen⸗ 
huben, Roſtau. N 
Bezirk XIII: Gr. Zünder, Letzkau, Langfelde, Trutenau, Trutenauer⸗Herrenland und Grebiner⸗ 
wald, Herzberg (Dorf), Gemlitz, Woſſitz. 
Bezirk XIV: Zugdam, Oſterwick, Güttland, Stüblau, Kriefkohl, Mönchengrebin einſchl. Herren⸗ 
grebin, Grebinerfeld. 
Bezirk XV: Bohnſack, Bohnſackerweide, Schnakenburg, Schiewenhorſt, Wordel einſchl. Kronenhof, 
Einlage, Käſemark, Schmerblock. 
Bezirk XVI: Paſewark, Schönbaum, Schönbaumerweide, Letzkauerweide, Freienhuben, Prinzlaff, 
Nickelswalde. 
Bezirk XVII: Junkeracker einſchl. Heegewald und Zieſewald, Steegenerwerder einſchl. Junkertroyl⸗ 
hof, Poppau, Glabitſch, Junkertroyl, Steegen, Fiſcherbabke. 
Bezirk XVIII: Stutthof, Groſchkenkampe einſchl. Neukrügerskampe, Haus⸗ und Laſchkenkampe, 
Grenzdorf B. 
Kreis Großes Werder (Bezirke XIX—XXX) 
Bezirk XIX: Kalthof, Dammfelde, Stadtfelde, Schönau, Wernersdorf, Pieckel, Mielenz, Heu⸗ 
buden. 
Bezärk XX: Kunzendorf, Altweichſel, Simonsdorf, Gnojau, Altmünſterberg, Bieſterfelde, Gr. Mon⸗ 
tau, Kl. Montau. 
Bezirk XXI: Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, Ließau, Bae ol Barendt, Palſchau, Pordenau, Alte⸗ 
nau, Trappenfelde, Parſchau. 
Bezirk XXII: Schöneberg, Schönhorſt, Neukirch, Neumünſterberg, Bärwalde, Barenhof, Schönſee, 
Neunhuben. 
Bezirt XXIII: Brunau, Fürſtenwerder, Jankendorf, Vogtei, Altebabke, Beiershorſt, Vierzehn⸗ 
huben, Neuteicherwalde, Scharpau, Rehwalde, Küchwerder. 
Bezirk XXIV: Tiegenhagen, Petershagen, Tiegenort, Kalteherberge, Grenzdorf, Holm, Altendorf, 
Stobbendorf. 
Bezirk XXV: Tiegenhof, Platenhof, Reimerswalde, Pietzkendorf, Orlofferfelde, Orloff, Pletzendorf, 
Rückenau, Tiege, Ladekopp, Reinland. 
Bezirk XXVI: Neuteich, Neuteichsdorf, Trampenau, Leske, Tralau, Eichwalde, Brodſack, Mierau, 
Broeske, Neuteicherhinterfeld, Prangenau. 
Bezirk XXVII: Gr. Leſewitz, Tragheim, Irrgang, Warnau, Kaminke, Blumſtein, Herrenhagen, 
Schadwalde, Kl. Leſewitz. 
Bezirk XXVIII: Gr. Mausdorf, Lindenau, Tannſee, Niedau, Wiedau, Halbſtadt, Marienau, 
Kl. Mausdorf, Lupushorſt. 
Bezirk XXIX: Einlage, Fürſtenau, Rodenort, Lakendorf, Krebsfelde, Wolfsdorf, Horſterbuſch, 
Hakendorf, Zeyer. 
Bezirk XXX: Jungfer, Neuſtädterwald, Walldorf, Keitlau, Kl. Mausdorferweide, Neulanghorſt, 
Stuba, Zeyersvorderkampen, Schlangenhaken, Neudorf. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und des Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


